
Berufliche Bildung

Wege ins Arbeitsleben

Johannes-Diakonie

... stark für Menschen
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Berufliche Bildung 
für Menschen mit besonderem Bedarf 

Jeder Mensch hat ein Recht auf berufliche Bildung. Für Menschen mit  
Handicap ist die individuelle Heranführung an Arbeitsabläufe und die  
Weiterbildung beruflicher Kompetenzen wesentlich für die Teilhabe  
am Arbeitsleben.

Die Reha-Berater der Agentur für Arbeit beraten in den Berufswege- 
konferenzen an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs- 
zentren (SBBZ) und im Einzelgespräch über die Möglichkeiten der  
beruflichen Teilhabe nach der Schule.

Für Schulabgänger, die eine besondere Unterstützung auf dem Weg ins Ar-
beitsleben benötigen, ist die berufliche Bildung in einem Berufsbildungs-
bereich die richtige Wahl. 

Für die Aufnahme in den Berufsbildungsbereich (BBB) ist ein Antrag bei der 
Agentur für Arbeit notwendig. Sie finanziert die Teilnahme.

Der Weg zur beruflichen Bildung im BBB der Johannes-Diakonie

k
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Rechtliche Grundlage  

Die Johannes-Diakonie bietet im Berufsbildungsbereich der  
Werkstätten (WfbM) eine berufliche Vorbereitung nach §57 SGB IX.  
Sie steht allen Menschen mit Unterstützungsbedarf offen, die eine 
Ausbildung auf dem ersten Arbeitsmarkt oder in einem Berufs- 
bildungswerk (noch) nicht leisten können.

Bildungsbegleiter bei der Anleitung für Arbeit mit Holz

Teilnehmer im Praxismodul Metall
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Das Eingangsverfahren (EV)
Der Start in die berufliche Bildung  

Ziel im Eingangsverfahren ist es, für den einzelnen Teilnehmenden  
festzustellen, welche berufsbildenden und persönlichkeitsbildenden  
Leistungen für die Teilhabe am Arbeitsleben in Betracht kommen.

Diese Feststellung der arbeitsrelevanten und sozialen Kompetenzen der 
Teilnehmenden erfolgt durch geeignete Testverfahren. Die beruflichen und 
persönlichen Wünsche werden dabei erfasst und einbezogen.

Am Ende des Eingangsverfahren steht der individuelle Förderplan,  
in dem die passenden Arbeitsfelder für eine Beschäftigung sowie die  
entsprechenden Entwicklungsmaßnahmen festgehalten sind.

Eine Aufnahme in das Eingangsverfahren ist ganzjährig möglich  
und flexibel gestaltbar.

Das Eingangsverfahren dauert 12 Wochen. 

Teilnehmer im Eingangsverfahren mit Bildungsbegleiterin beim Kommissionieren
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Der Berufsbildungsbereich (BBB)
Qualifizieren und Fördern  

Die berufliche Bildung im BBB zielt darauf ab, dass die Teilnehmenden 
durch ihre Arbeit am sozialen Leben in der Gesellschaft teilhaben können. 

Die Teilnehmer/innen werden in ihrer Leistungs- und Erwerbsfähigkeit 
gefördert, so dass sie eine ihren Wünschen entsprechende Beschäftigung 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt oder in der Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung (WfbM) aufnehmen können.

Der individuelle Förderplan aus dem Eingangsverfahren wird im  
Berufsbildungsbereich BBB umgesetzt und fortgeschrieben.

Die berufliche Bildung im BBB dauert bis zu 24 Monate.

Teilnehmer beim Qualifizierungsmodul Elektromontage

Qualifizierung im Modul Büroarbeit
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Inhalte der beruflichen Bildung  

Die berufliche Bildung im BBB ermöglicht den Teilnehmenden durch die 
Basis-Qualifizierung und Praktika zunächst einen Einblick in verschiedene 
Arbeitsbereiche. Im bevorzugten Berufsfeld vertieft der Kurs anschließend 
die praktischen und fachtheoretischen Kenntnisse.

Die folgenden Schwerpunkte sind dabei enthalten:

Die berufsbezogene Förderung mit Qualifizierungsbausteinen
•	Fachtheoretische Bildung, z. B. Arbeitssicherheit, Werkzeugkunde
•	Fachpraktische Grundlagen und Fertigungstechniken
•	Berufliche Bildung im Bereich Dienstleistung

Die Persönlichkeitsbildung
•	 Lebenspraktische Kompetenzen, z.B. Umgang mit Geld
•	Erlernen von Sozialkompetenzen
•	Weiterbildung der Kulturtechniken
•	Berufliche Kompetenzen wie z. B. Pünktlichkeit, Ausdauer

Praktika im Arbeitsleben
•	 Im Arbeitsbereich der Werkstatt für Menschen mit Behinderung (WfbM)
•	 Im Inklusionsbetrieb oder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt

Wir legen Wert auf Qualität  

Unser Berufsbildungsbereich mit Eingangsverfahren  
ist AZAV zertifiziert und wird regelmäßig von der Dekra  
auditiert.
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Individuelle Qualifizierung mit Bausteinen  

Die einzelnen Qualifizierungsbausteine sind personenzentriert gestaltet  
und orientieren sich an den harmonisierten Bildungsrahmenplänen der 
einzelnen Berufsfelder.

Die Vermittlung richtet sich nach den individuellen Fähigkeiten  
und Fertigkeiten der Teilnehmenden.

Begleitend zur beruflichen Bildung werden persönlichkeitsbildende  
und alltagspraktische Einheiten angeboten.

Im Berufsfeld qualifiziertes Personal und pädagogisch ausgebildete  
Bildungsbegleiter stellen die Qualität der Bildung im BBB sicher.

Nach Abschluss des Berufsbildungsbereichs erhält jeder Teilnehmende ein 
Zertifikat der Agentur für Arbeit mit Bestätigung der durchgeführten  
Qualifizierungsbausteine.
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Sprungbrett ins Arbeitsleben
Wie geht’s nach dem BBB weiter?  

Während der gesamten Zeit im Berufsbildungsbereich BBB ist ein Wechsel 
in andere Formen der beruflichen Bildung, z.B. in die Kooperative Berufs-
vorbereitung (KoBV) oder in eine fachpraktische Ausbildung in unserem 
Berufsbildungswerk (BBW), möglich.

Auch nach der beruflichen Bildung im BBB öffnen sich verschiedene Wege 
auf den Arbeitsmarkt:
•	Arbeiten im Arbeitsbereich der Werkstatt  
 für Menschen mit Behinderung (WfbM)
•	Arbeit in einer Dienstleistungsgruppe, z.B. Grüngruppe
•	Arbeiten im Inklusionsbetrieb
•	Arbeit auf einem Außenarbeitsplatz auf dem ersten Arbeitsmarkt

Die passgenaue individuelle Assistenz im Arbeitsleben durch erfahrene 
Jobcoaches sichert das Gelingen der Teilhabe auch nach Beendigung der 
Beruflichen Bildung im BBB.

Sofern die Anforderungen im Arbeitsbereich einer WfbM noch über  
den aktuellen Möglichkeiten der Teilnehmer/innen liegen, besteht die 
Möglichkeit einer intensiven Betreuung und Förderung im arbeitswelt-
bezogenen Förderbereich der WfbM. Durch den Bezug zum Arbeitsleben 
nehmen die Beschäftigten dort am sozialen Leben Teil.

Ankommen auf dem Arbeitsmarkt

„Unser aller Ziel muss ein Arbeitsmarkt sein, auf dem 

Menschen mit und ohne Beeinträchtigung gleich-

berechtigt arbeiten. Jeder soll die Möglichkeit haben, 

seinen Fähigkeiten entsprechend, einen Job zu be-

kommen.“

Jutta Schüle, Kommunale Beauftragte für die 

Belange von Menschen mit Behinderungen im 

Neckar-Odenwald-Kreis

„Das Schöne an der Zusammenarbeit mit den jungen 

Menschen aus der Johannes-Diakonie ist die Berei-

cherung für unser Unternehmen. Die Kollegen sind 

immer leicht für die anstehenden Arbeiten zu be-

geistern, sie tragen ihr Herz in jedem Fall am rechten 

Fleck.“

Kathrin Ehrfeld, Unternehmerin und Arbeitgeberin 

Hof Ehrfeld, Elztal-Dallau

Stand: Juli 2019 Bilder: Johannes-Diakonie Mosbach

Die Johannes-Diakonie

Die Johannes-Diakonie ist ein diakonisches Dienst-

leistungsunternehmen mit den Schwerpunkten Be-

hindertenhilfe bzw. Eingliederungshilfe, Medizin, 

berufliche Rehabilitation, Bildung, Jugend- und Al-

tenhilfe. Sie beschäftigt rund 3000 Mitarbeitende. 

Die Johannes-Diakonie verfolgt in verschiedenen 

Geschäftsfeldern das gemeinsame Ziel einer op-

timalen Assistenz von Menschen mit Teilhabeein-

schränkung und Unterstützungsbedarf als Beitrag 

zum gesellschaftlichen Inklusionsprozess.

Damit leisten wir einen Beitrag zur größtmöglichen 

Entfaltung von Selbstbestimmung und Eigenkom-

petenz bei Menschen mit Behinderung und zu ei-

nem immer selbstverständlicheren Miteinander 

von Menschen mit und ohne Behinderung. 

Johannes-Diakonie Mosbach 

Neckarburkener Straße 2-4 
74821 Mosbach

Telefon  06261 88-0 
Fax:  06261 88-660 
E-Mail:  info@johannes-diakonie.de 

Internet: www.johannes-diakonie.de

/johannesdiakonie

Ihre Ansprechpartner:

Standorte Mosbach/Buchen

Bernd Bauer
Neckarburkener Str. 24
74821 Mosbach

Telefon:  06261 88-837
Mobil:  0172 5429503
E-Mail: bernd.bauer@johannes-diakonie.de

Standort Schwarzach

Kerstin Holzwarth
Schwanheimer Str. 23
74869 Schwarzach

Telefon: 06262 22-638
Mobil: 0172 5415859
E-Mail: kerstin.holzwarth@johannes-diakonie.de

Assistenz im Alltag

Jobcoaching

Berufliche Qualifizierung

Ankommen auf dem Arbeitsmarkt

Unsere Leistungen sind nach  

AZAV zertifiziert.
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       Johannes-Diakonie

...stark für Menschen

Johannes-Diakonie Mosbach
Dienstleistungsgruppe der 
Schwarzacher Werkstätten

...stark für Menschen
Stand: Mai 2019 Bilder: Johannes-Diakonie Mosbach

Johannes-Diakonie Mosbach 
Neckarburkener Straße 2-4 
74821 Mosbach
Telefon  06261 88-0 
Fax:  06261 88-660 
E-Mail:  info@johannes-diakonie.de Internet: www.johannes-diakonie.de

/johannesdiakonie

Kontakt
Johannes-Diakonie Mosbach
WfbM Schwarzach 
Dienstleistungsgruppe
Schwanheimer Straße 23 
74869 Schwarzach

Ansprechpartner 
Günter Sporer  
Mobil:  0152  02152930 
Telefax:  06262  22-551

Simon Zimmermann 
Mobil:  0173  2018536

Möchten Sie mehr über uns wissen? 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Unser Spendenkonto
Sparkasse Neckartal-Odenwald 
IBAN:  DE22 6745 0048 0003 002144 BIC:    SOLADES1MOS 
Für die Unterstützung unserer Projekte und  Aufgaben danken wir Ihnen vielmals! w

w
w

.jo
ha

nn
es

-d
ia

ko
ni

e.
de

Was wir erreichen wollen
 ● Arbeitsplätze mitten in der Gesellschaft
 ● Individuelle und passgenaue Hilfe
 ● Gleichberechtigte Teilhabe am wirtschaftlichen und allgemeinen Leben
 ● Angebot von Dienstleistungen in verschiedens-ten Bereichen

Wir verstehen die Dienstleistungsgruppe als  „Türöffner“ zur Inklusion und als Schritt in Richtung allgemeiner Arbeitsmarkt. 
Jeder ist eingeladen, mit uns ins Gespräch zu kom-men und unsere Dienstleistungen in Anspruch zu nehmen.

 Wir über uns

Dienstleistungen von A bis Z

Dienstleistungsgruppe der 
Mosbacher Werkstätten

Wir über uns

Dienstleistungsgruppe MUK

...stark für Menschen

Stand: März 2018 Bilder: Johannes-Diakonie Mosbach

Kontakt

Johannes-Diakonie Mosbach

WfbM Mosbach 
Dienstleistungsgruppe

Neckarburkener Str. 24 
74821 Mosbach

Ansprechpartner 

Sven Schüßler, Werkstattleitung

Telefon:  06261 88-285 
Telefax:  06261  22-672

Sven.Schuessler@johannes-diakonie.de

Bernd Bauer, Abteilungsleitung

Telefon:  06261 88-837 
Mobil:  0172 54 295 03

Bernd.Bauer@johannes-diakonie.de
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Was wir erreichen wollen

 ● Arbeitsplätze mitten in der Gesellschaft

 ● Individuelle und passgenaue Hilfe

 ● Gleichberechtigte Teilhabe am wirtschaftlichen 

und allgemeinen Leben

 ● Angebot von Dienstleistungen  
in verschiedensten Bereichen

Wir verstehen die Dienstleistungsgruppe als  

„Türöffner“ zur Inklusion und als Schritt in  

Richtung allgemeiner Arbeitsmarkt. 

Jeder ist eingeladen, mit uns ins Gespräch zu kom-

men und unsere Dienstleistungen in Anspruch zu 

nehmen.

Möchten Sie mehr über uns wissen? 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Sportgelände MFV

Lageplan Mosbach

Richtung Mosbach

Richtung Osterburken

P
WfbM 

Mosbach

B27

...Montagearbeiten in der Firma HELMSTÄDTER.

/johannesdiakonie

Johannes-Diakonie Mosbach
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Anschlussmöglichkeiten  

Eingangsverfahren (EV) Förder- und Betreu-
ungsbereich FuB

Berufsbildungsbereich (BBB)

Arbeitsbereich  
Werkstatt (AB)

WfBM Außenarbeitsplatz

Allgemeiner  
Arbeitsmarkt

Dienstleistungsgruppen  
der Johannes-Diakonie

Inklusionsbetrieb

Zwischen allen Maßnahmen und Arbeitsangeboten besteht eine hohe 
Durchlässigkeit für die Absolventen des Berufsbildungsbereichs.
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Standorte
der BBB und SBBZ der Johannes-Diakonie  

Wir sind vor Ort für Sie da:

       Berufsbildungsbereiche

       Sonderpädagogische Bildungs- 
       und Beratungszentren

aa

A 5 

A 6

A 650 

A 6

A 81 

A 81 

A 81 

A 5 

A 5 

A 8

A 8

A 7

A 7

Lahr/Schwarzwald

Schwarzach Mosbach

Buchen (Odw.)

Wertheim

Eberbach

Offenburg

Freiburg

Stuttgart

Heilbronn

Reutlingen

Baden-Württemberg

Aalen

Ravensburg

Heidelberg

Mannheim

Karlsruhe
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Kontakt  

Sie erreichen uns auch über:

E-Mail: berufsbildungsbereich@johannes-diakonie.de 
www.johannes-diakonie.de/bbb

Johannes-Diakonie 
Geschäftsbereich Beschäftigung 
Jutta Rietschel 
Telefon: 06261 88-816 
E-Mail: jutta.rietschel@johannes-diakonie.de



Johannes-Diakonie Mosbach 
Neckarburkener Straße 2-4 
74821 Mosbach

www.johannes-diakonie.de

/johannesdiakonie

Stand: Februar 2020 Fotos: Johannes-Diakonie

Die Johannes-Diakonie  

Die Johannes-Diakonie ist ein sozialwirtschaftliches Unternehmen der  
Diakonie mit den Schwerpunkten Behindertenhilfe bzw. Eingliederungs- 
hilfe, Medizin, berufliche Bildung, Alten- und Jugendhilfe.

Sie verfolgt das gemeinsame Ziel einer optimalen Förderung und  
Versorgung von Menschen mit Behinderung und vergleichbarem  
Hilfebedarf als Beitrag zum gesellschaftlichen Inklusionsprozess.

Unsere passgenauen Assistenz- und Dienstleistungsangebote richten  
wir am individuellen Hilfebedarf des Menschen aus. Damit leisten wir  
einen Beitrag zur größtmöglichen Selbstbestimmung und Eigenkompetenz 
und zu einem immer selbstverständlicheren Miteinander von Menschen  
mit und ohne Behinderung.

Die Johannes-Diakonie Mosbach ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und Mitglied der Diakonischen Werke Baden und Württemberg.


